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So schaffen wir das! 
Die Bundesrepublik steht vor einer der größten Kraftanstrengungen seit der deutschen Wiedervereinigung 
vor 25 Jahren. Auch in der Rhein-Neckar-Region suchen so viele Menschen wie nie zuvor Schutz. Das stellt 
unsere Gesellschaft und unsere Infrastruktur vor große Herausforderungen – und birgt gleichzeitig enorme 
Chancen für unser Land. Der grüne Plan für eine menschliche Flüchtlingspolitik und eine moderne 
Einwanderungsgesellschaft zeigt, wie wir diesen Wandel erfolgreich gestalten können. 
 
Trotz der guten wirtschaftlichen Ausgangsbasis ist unser Land auf die Aufnahme und Integration der 
großen Zahl an Flüchtlingen nicht hinreichend vorbereitet. Unterkünfte, Betten und Betreuungsangebote 
sind knapp. Behörden und Freiwillige arbeiten bis zum Anschlag. Gleichzeitig missbrauchen 
Rechtsextreme und Rechtspopulisten die Not von Schutzsuchenden für Hass und rechtsextreme 
Propaganda. Dem müssen wir uns weiterhin gemeinsam entgegen stellen und unsere Hilfsbereitschaft 
bewahren. Das Grundrecht auf Asyl ist ein Gebot der Menschlichkeit und der historischen Verantwortung. 
Es hat für uns uneingeschränkt Geltung. 
Die Chancen 
Wir brauchen Einwanderung um den Fachkräftemangel und der Alterung unserer Gesellschaft 
entgegenzuwirken. Unsere Gesellschaft ist heute deutlich weltoffener als vor 25 Jahren – auch im Umgang 
mit Flüchtlingen. Die Bürgerinnen und Bürger unseres Landes haben die Herausforderung angenommen, 
dass Deutschland ein Einwanderungsland ist. Trotz aller Schwierigkeiten birgt die gegenwärtige Situation 
vor allem Chancen: sei es im Hinblick auf den Fachkräftemangel, den demografischen Wandel und die 
Alterung unserer Gesellschaft, die die Zukunft unserer Sozialsysteme gefährdet, oder die Kreativität in 
Zivilgesellschaft, Kultur und Wirtschaft. 
Der Auftrag 
Deutschland muss sich jetzt auf seine Kraft und seinen Optimismus besinnen. Die letzten Monate waren 
geprägt von Empathie, Aufnahmebereitschaft und Improvisationstalent. Das alles werden wir auch in 
Zukunft benötigen. Doch müssen wir jetzt einen Schritt weiter gehen und umschalten – von der 
kurzfristigen Nothilfe, hin zum Aufbau einer Infrastruktur, damit die Aufnahme und Integration 
hunderttausender Menschen möglichst schnell, gut und nachhaltig gelingen kann. 
Die Perspektive 
Für die Integration sind Kurse und Spracherwerb von zentraler Bedeutung. Es ist wichtig, 
Neuankommenden von Anfang an als mögliche deutsche Staatsbürgerinnen und Staatsbürger von morgen 
zu begegnen. Wir sind gefordert, ihren Erfahrungsschatz zu erkennen, zu fördern und ihnen 
Aufstiegschancen zu bieten. Hierfür sind Integrationskurse und der Spracherwerb von zentraler Bedeutung. 
Selbstverständlich gilt dabei: Wer nach Deutschland kommt, kommt ins Land des Grundgesetzes. Die darin 
formulierten Grundsätze der Menschenwürde, Freiheit und Toleranz gelten für alle, die hier leben und 
leben möchten! 
 
Sie wollen selbst mithelfen, aber wissen nicht so recht wie? Unter http://www.fluechtlingshilfe-
bw.de/praxistipps/handbuch/ finden Sie das praktische Handbuch Flüchtlingshilfe, zusammengestellt 
von der Landesregierung. 
 
Sie haben Fragen oder Anregungen? Dann schreiben Sie uns an info@gruene-heddesheim.de 
 
Andreas Schuster 
Ortsverband Heddesheim Bündnis 90 / Die Grünen 
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